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Distichium inclinatum (Hedw.) Bruch & Schimp.
Geneigtfrüchtiges Zweizeilmoos, Tresse inclinée, Inclined Distichium
Charakteristische Merkmale: Durch die (1) zweizeilige Beblätterung mit scheidig anliegendem Blattgrund und lang
ausgezogener Pfriemenspitze ist die Gattung Distichium bereits im Gelände kenntlich. Distichium inclinatum zeigt
darüber hinaus folgende charakterisierende Merkmale: (2) Stämmchen 1-3(-5) cm hoch. (3) Blätter mit stumpf
weisslicher, scheidiger Basis und langer, pfriemenförmig ausgezogener Spitze. (4) Kapseln geneigt, eiförmig,
hochrückig gekrümmt. (5) Peristomzähne mit flach verlaufender Streifung.
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Rote Liste Status:
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Kantone: Bern, Glarus, Graubünden,
Luzern, Neuenburg, Nidwalden, Obwalden, Schwyz,
St. Gallen, Tessin, Uri, Waadt, Wallis
Naturräume:
Jura, Alpen
Schweiz: Unter den vielen Belegen von Distichium
capillaceum aggr. sind sicher noch einige Funde von 
D. inclinatum versteckt. Die Karte zeigt deshalb
möglicherweise kein vollständiges Bild.
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Ökologie
Lebensraum: Felsen und Felsblöcke in Grünland, Gletschervorfelder, Moränen, auch Schneeböden, Bachufer,
Gräben, Quellfluren, seltener Mauern; schattig bis lichtreich.
Substrat: Fels, Gesteinsrohböden, Sand, auch Schluff, Ton, Erde, gar Rohhumus und Faulholz; kalkhaltig, auch
kalkfrei über Gneis und Silikatfels; nass bis feucht, auch trockenfallend.
Informationsstand 04.2020
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Beschreibung
Pflanzen: in matt dunkelgrünen, dichten, weichen Rasen, 1-3(-5) cm hoch. Stämmchen zweizeilig beblättert, am
Grunde mässig rhizoidfilzig, im Querschnitt oval. Blätter trocken verbogen, feucht aufrecht bis zurückgebogen.
Blätter: aus scheidig anliegender Basis abrupt in eine lange, mamillös raue Pfrieme verschmälert, 1.5-4.5 mm lang.
Blattgrundzellen glatt, linealisch, gegen den Rand verschmälert. Übergang zu den kurz rechteckigen bis
quadratischen, mamillösen Laminazellen fliessend. Zellen in der flachen Schulter in Kolonnen, oft parallel zur Rippe
verlaufend. Blattrand in der Schulter gekerbt. Rippe im Querschnitt mit medianen Deutern und zwei Stereidenbändern,
die zusammengezogene Blattspitze ausfüllend.
Gametangien und Sporophyten: autözisch; Antheridien in winzigen Knospen in den Blattachseln weiblicher
Pflanzen. Sporophyten häufig. Seta rötlich-braun, ca. 1 cm lang. Kalyptra kappenförmig. Deckel kurz kegelig. Kapsel
geneigt bis horizontal, eiförmig, hochrückig gekrümmt, ca. 1.5 mm lang. Peristomzähne dunkelrot, an der Basis 40-80
µm breit, unregelmässig durchbrochen. Sporen bräunlich-grün, papillös, rundlich-oval bis abgerundet drei- bis
viereckig, 30-40(-50) µm gross.
Informationsstand 04.2020
Anmerkungen
Maier (1998) vermerkt, dass Distichium inclinatum - wie auch D. capillaceum - neben langen Blättern auch
gleichermassen gedrungene Blätter entwickeln kann, vor allem in den Alpen.
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Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Sehr ähnliche Art. An ähnlichen Standorten vorkommend.
Kapseln +/- aufrecht, zylindrisch, ca. 2.5 mm lang -> D. inclinatum: Kapseln deutlich geneigt, eiförmig, hochrückig, ca.
1.5 mm lang.
Sporen bis 20(-25) µm gross -> D. inclinatum: Sporen grösser, über (25-)30 µm gross. Peristomzähne schmal, an der
Basis bis 30 µm breit, gelbrot, oft fast bis zum Grund unregelmässig längsgespalten, Streifung steil schräg bis
senkrecht verlaufend -> D. inclinatum: Peristomzähne an der Basis 40-50 µm breit, dunkelrot, nur unregelmässig
durchbrochen, Streifung flach schräg bis quer verlaufend.
Laminazellen im Blattschulterbereich in der Mehrzahl mit gebogenen Zellwänden und unterschiedlich geformtem
Zelllumen, ein wirres Zellnetz bildend -> D. inclinatum: Laminazellen im Schulterbereich mit meist geraden Zellwänden
und rechteckig bis quadratischem Lumen, Zellnetz relativ regelmässig erscheinend mit parallel zur Rippe verlaufenden
Reihen.
Blattschultern +/- gerundet -> D. inclinatum: Blattschultern abgeflacht.
Pflanzen glänzend grün-gelbgrün, eher höherwüchsig, 8(-13) cm hoch, im Vergleich auffallend zweizeilig beblättert -> 
D. inclinatum: Pflanzen matt dunkelgrün, tendenziell niederwüchsiger, 1-3(-5) cm hoch, im Vergleich eher undeutlich
zweizeilig beblättert.
Ditrichum flexicaule
Zusammen und ineinander wachsend, Blätter mit ähnlicher lang ausgezogener, verbogener Pfriemenspitze.
Sprosse allseitswendig beblättert -> Distichium inclinatum: Sprosse zweizeilig beblättert.
Pflanzen diözisch, selten mit Sporogonen -> Distichium inclinatum: Pflanzen autözisch, daher regelmässig mit
Sporogonen.
Sporen <20 µm gross -> Distichium capillaceum: Sporen >30 µm gross.
Laminazellen in der Blattschulter rundlich -> Distichium inclinatum: Zellen in der Blattschulter rechteckig bis
quadratisch.
Ditrichum gracile
Blätter mit ähnlicher lang ausgezogener, verbogener Pfriemenspitze.
Sprosse allseitswendig beblättert -> Distichium inclinatum: Sprosse streng zweizeilig beblättert.
Pflanzen diözisch, selten mit Sporogonen -> Distichium inclinatum: Pflanzen autözisch, daher regelmässig mit
Sporogonen.
Polster locker, gelblich-grün, oft seidenglänzend, bis zu 13 cm hoch -> Distichium inclinatum: Polster dicht,
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